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Möglichkeiten des Einsatzes moderner isotopenanalytischer Methoden in der alpinen Quartär-Forschung











Abstract:	Es existiert ein großer Bedarf, auf den Kontinenten in niederen Breitengraden kontinuierliche geologische Archive zu finden, an denen das regionale Paläoklima der letzten paar hunderttausend Jahre mit grosser Genauigkeit abgelesen und rekonstruiert werden kann. Neuere Untersuchungen haben ergeben, daß Sinterbildungen in Karsthöhlen (Speleotheme) ein hohes Potential für solche Paläoklima-Archive darstellen. Diese vielfach ästhetischen Gebilde aus Kalziumkarbonat wachsen sehr langsam über viele Jahrtausende hinweg und zeichnen in ihrer chemischen und isotopischen Zusammensetzung klimatische Veränderungen der Atmosphäre oberhalb des Höhlensystems auf. Im Rahmen eines beantragten interdisziplinären Forschungsvorhabens sollen Sinterbildungen in alpinen Höhlen systematisch auf ihren paläoklimatischen Informationsgehalt hin untersucht werden.














DONNERSTAG, 12. Juni 1997, 16:30 Uhr





1090 Wien, Währingerstr. 17, "Kavalierstrakt",�1. Stock, Seminarraum von VERA











P. Hille                                               W. Kutschera


